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Literarische Umschau
Die beiden Missionsbulletins 1 1na ım etzten Lustrum

6—.
ı Bulletın Catholique de Pekın 13.—17. Jg.)

Eın Kriıegskınd VO TE 1915, wıll dieses allmonatlıch ıIn der Laza-
ristendruckerelı VO Peking erscheinende Gesamtorgan fur dıe Chinamissionen
als Austauschmittel insbesondere fur die Missionare es Wissenswerte uber
das Reich der Mıtte und sein Apostolat registrieren, verzichtet daher auf
eigentliche Aufsätze und bringt unter stereotypen KRubriken DUr das jeweils
Geschehene der Interessierende für dieses größte und wichtigste Missıiıons-
feld, freilich vorwiegend VO der Pekinger Lazarıstenmission AUSs und mıiıt
französischer Briılle besehen (wıe schon die Sprache nahelegt). An der Spitze
stehen kte der Lirlasse des Hl Stuhls der der DOS Delegation on
Pekıng (bzw. W as damıt zusammenhängt) der uch Nachrichten Aus dem
Apost 1karıa VO  wa Peking (zuweilen zusammen) . Dann olg die auS$Se-
dehnteste und inhaltreichste Abteiılung uber die Mıssıionen VO  w China, teıls in
Form VO  en Miıtteilungen AaUus den einzelnen Vıkarıaten DZW. Missıiıonen des
L.andes, e1ils über allgemeınere Gegenstände der Fragen (Lage, Geschichte,
Katechismus, Presse, Lic.  8  er, Schulen, Studenten, protest 1ssion uSW.)
In einer weıteren Nummer ‚Durch dıe katholische elt‘“® werden die wich-
tıgsten Ereignisse aqaußerhalb Chinas, soweiıt sS1e die 1sSsıon interessieren
können, kurz notiert (bes AUuUSs Rom und Frankreıch, ber uch AaUuSs Deutsch-
Jand, Belgien, Holland, Schweiz, talıen, England, Amerika, Indıen, Korea
un apan) Vielfach ist uch 1ne „Varietät‘ über ırgendein aktuelles Objekt
oder Problem eingeschoben. Darauf lesen WIT den ‚„„‚Kleinen Kurier“‘ über
weniger edeutsame der umfangreiche inge, 1ne 55  laudereı des Doktors‘‘,
worin der Tzt Lossouarn VO  - Tientsin sehr nutzliche medizinisch-hygienische
In der Ratschläge den Glaubenspionieren erteilt, ferner „Frragen ber
den Unterricht‘® (Schulnachrichten der -erörterungen, oft als Korrespondenz
Aaus Tientsin, hlerin siıch beruhrend mit den Collectanea), „polıtische eulg-
keiten“‘ (meist uüuber Pekıng und ına), die „Hauptgeschehnisse des onats
(nach den Einzeltagen datiert) ne. einer „B1ibliographie‘ über die Neu-
erscheinungen VO  w spezliellem Interesse und einer Aufzählung der etzten
SFTaClS (chen ta0 k” k’an) 1Iso ein gutbesetztes Menu, dem WIT DUr
die eiwas tıiefere Orientierung mıtunter verm1ıssen, Der dıe leise natıiıonale
"V’endenz Nn ertragen wollen Bei diesen ständıg wıederkehrenden Rubriken
auf den Inhalt 1 einzelnen näher einzugehen, hat wenig Zweck und wurde
uns weiıt fuhren.

Bulletın des Mıssıons Etrangeres (5.—9 Jg.)
Eiınen ahnliıchen und doch wıeder verschıedenen WecC verfolgt das

ebenfalls jeden ona: In der Hongkonger Druckerei der Pariser Missionen
VO  n Nazareth veröffentlichte Verbindungsorgan der 1MmM fernen Osten tätigenMitglieder dieser Gesellschaft (seit 1922 uch hiler finden WIT STEeis wieder-
kehrende Teile, obenan ‚‚Gedanken fur die Monatsretraite“ VO: Sacerdos,

Schluß 1ne ‚„‚Chronik der Missıionen und gemeiınsamen nstalten  L4 dıe
als wertvolle Ergänzung und Weıterführung der allgemeinen Jahresberichteüber die einzelnen Missionsgebiete dienen kann, neben Nekrologien uber
die verstorbenen Missiıonare. ber werden uch Leitartikel zumeist gleich-falls VO  en den Miıssionaren selbst geboten, naturliıch VO sechr verschiedenem
erte namentlich unter wissenschaftlich-kritischem Gesichtswinkel, ber
nıcht selten uch für die Missionsgeschichte der -theoriıe TeC. brauchbar

1926 (Jan (n nach der Gesamtnumerierung) und I1 VO Gore über
aus der Vogelschau, VO.  > über die Anfänge des Katholizismus

In 1am und uber die buddchistische Aktıivität In apan; I11 rwägungen über
die chinesische Krise VO Mgr de Gu&briant, dıe Ehe In Japan VO. Duthu,

Rhodes 1n Tonking VO  w} Bourlet und 40 AUS China VO  ; Jarreau;
Vıllion uber den Tantrısmus 1n apan, iıne Geschichte des Seminars
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on S1am und Bailleau uber Yercaud; Nıcouleau uüuber die Gründung eiNer
Station In 1na qußer den Fortsetzungen VO. Vıllıon und Baılleau; VI ne
letzterem Briıefe VO  b Blancec Mgr Rıdel VO Korea und
Doutreligne über den etzten Mıng; VII ein iırkular des Generalobern
Guebriant und Halbout uber die „Separes“ In Japan; 111 ıne Abhandlung

dem Bulletin Salesien uber den eingeborenen Klerus, Erinnerungen eines
Achtzigjährigen VO. Vılllıon In Kyoto un: VO Distrikt Suting (Setchoan) ;

Don Moglıonı uüber die Enzyklıka RHerum Eclesiae, Darne uüber die
Gefangenschaft Yunglıs in Bırma und Bailleux uber Bangalore; un: 6E}
Mironneau VO  - an.  4a0 über Chaulaos un die 1Ss10nN Lanlong (Land
und Evangelısation) SOWI1e OTE uber Liıngland In Tiıbet; X I1 V alentin über
ine Pastoralfahr In den tiıbetanıschen Marschen und Degeorge über ıne
Seite 4auUus der Geschichte VO  — aulaos Aus dem Jahre 1927 vermerken
WITr (Jan.) ne. den folgenden Heften Journal VO  - Mounıiıcou aus

Japan 1856) und einen Hılferuf VO:  - Darris für die Hungernden VOo.  }
Kweitschau samt einem Vorartikei uüuber die aufsteigende rnte; I1 qaußerdem
Doutreligne uüuber das Apostolat VoO  - Aubry 1875—82) ; 111 Darne
Gestade des rrawady und AaNONYIN uüuber das Abenteurerleben VO Franz
Caron; 1ne Skıiızze uber adame de Miramıon qals 1ne der ersten Zohl
tateriınnen der Gesellschaft; VI und VL Duthu über Abkömmlinge er
Christen ın apan und de Guebriant uber die schwarzen Ol0Ss in
Setschuen; 111 un Doutreligne über die Schotter In Lanlong und
Korrespondenz VO  - Armbruster über die Gründung der Christengemeinde
VOoO  u akodate; ein Besuch beim Tibetgouverneur VO  w Gore und XI über
die ersten Missionsjahre des sel Imbert 1n Setschuen. Fuür 1929 (n
außer der Fortsetzung der Korrespondenz VO  e Armbruster und des Imbert-
qufsatzes 14—76 Darne den Ufern des Irrawaddy, Chorin 1m
and des weißen LKliefanten, Te uüber das uc nach chine-
siıschem Begrı1ff, 1171—31 Hercey uüber den Ursprung der chinesischen
Lettern, TWT, Halbout uber ıne Forschungsreise auf den YUukKyu und
Labully uber Fleury Poulat, 18— 80 Martın uber Gebräuche der Japa-
nıschen Kaliserkrönung und Bailleau über alte Stadte und Iradıtionen In
Indien; 81—3834 Reminiszenzen eines Achtzigjährigen (Villion AaUuSs Japan)
und GTrOoze uüber die Frau In Indıen, dıe protestantischen Tiıbetmissionen
un 1 Linführung 1n die tiıbetaniıschen Studien VOo Gore, 82— 88 1ne
nıcht stireng wissenschaftliche und quellenmäßige, ber doch gecn mancher
Mıitteilungen wertvolle Geschichte der 1SsS10N VO  wn Cambodja VO Pianet
(fortgesetzt Januar bis Oktober 1929 Der Jahrgang 1929 enthält Artikel

VO  — Hercey uüber agyptische Hieroglyphen und chinesische Lettern (n 85)
SOWIe uüuber den uchstaben Che (n 86);, einen uber den Eucharistischen Kongreß
VOoO  — Sydney (n 85/6), VO Hercey uber den LÖöwen als Symbol des Primats
(n 57) und uber die chlange als olches für Tod und hbel (n 8)7 von
Mgr Demange uüuber eın Zentenar In Korea un: einen Brief 4AUS den eta-
nıschen Marschen (n 89), VoO  an Morin uber den Beruf VO  - Chotard und
VO  ; E quirol uber die ora der Lanlongmission (n 90), 1nNne Skizze uüuber
dıe 1SsS10N des Sıkkim (n 91) und Reisenotizen on Chorin (n 93/4), die
Korrespondenz VO Just de Bretenijeres (n 95/6), endlich uber dıe utchuen-
sprengel VO Bourgeo1s (n 95) und ber das Zentenar des sel Venard (D 96)
1930 (n 97—108) finden WIT neben Fortsetzungen der Beıträge über das
Venardzentenar und dıe indische Frau solche Vo  e} artın über die japanısche
Mentalıität n 97}0 VO  e} Godec über Ferı]ıen 1mM Tal des Irauaddy (n 98/9),
VO: Vıllıon uüber dıe Geschichte des Aavermonuments (D 99), VO Chorin uber
1ne interessante Entdeckung 1n 1am (n 100), on Bonvicini uüber das
Leprosenasyl VO  w} Quihoa und dıie Odyssee VOo  — TOCG (n 101), Vo Jarreau
uüuber die Leproserie VO  w} Sheklung, weiter uber dıe chwestern VO. artres
ın Hongkong un GOor  e der China-Tibetgrenze (n J5 VO  w Jen Kuoyong
uber iıne Erforschung der Yao (n 104—107), VO  — Villebonnet uber dıe ge.
Quelle 1ın Tonkıng und VO. Sauen uber den eumkangsan In Korea (n 106),
endlich VO Deswazleres über N1SeTre Chinamissionen VO 18550 bıs 1930 mit
uten graphiıschen aDbDellen (n 108) Dazu kommen jJeweıls jangere der
kurzere Berichte uüber Jubiläen, Konsekrationen dgl SOWI1e Varıa miıt



Besprechungen

kleinen Miszellen uch dieser Missionszeitschrift wollen WIT Anbetrach
iıhres mehr internen harakters für dıe arıser Genossenschaftt ihren zuweılen
etwas star patrıotischen Ton Nn verzeihen und für dıe UrCc. ihre Ver-
mittlung uns zugute kommenden Aufschlüsse aufrıichtig dankbar SC11H

Besprechungen
Kirchengeschichte hrg VON Kirsch (Die Kirche Zeit-

alter des Indıvi1idualismus), Hälfte (Im Zeichen des vordriıngenden
Indıyvyıidualismus 1648 VoNn roi Dr eıt 528
Herder, Freiburg 1931 Pr 30 Mk.)
1el tarker als der Gesamtherausgeber Kıiırsch füur den dieses

1eU€en kırchengeschıichtliıchen Handbuchs hat der Freiburger Privatdozent
diesem etzten den Rahmen Hergenröthers verlassen und gesprengt indem
den vorher mehr SaCcC.  1C. vieliac weıtgehend gegliederten Stoff

LELiuinzelessais vorab nach Ländern der Staaten auflöste, unter Finschränkung
des IThemas qauf Einzelprobleme und der vorher geradezu unuüubersehbaren
Liıteratur quf dıe wıchtigsten Monographien (nicht mehr geschlossen der
Spitze sondern 1U noch gesondert den Nnmerkungen und gesammelt

Ende) Wır moöochten dahıngestellt se1mn Jassen, ob das Werk namentlıch
für den pra  ıschen Gebrauch als Lehrbuch und Nachschlagewerk OoN-
Ne  e} der verloren hat, obschon WIT ZU letzterem NEeISCH. asgesen können
WIT VT IU  a gratuliıeren, daß esolut die offenkundiıg apologetische Ten-
enz SC1IHNeTr Vorlage aufgegeben und DUr die Vo ungeschminkte Wa  }  r  ar-
heıt als Rıchtschnur fur den Inhalt WIEC der Form adoptiert hat, hne sich
durch irgendwelche Schranken der kritischen Darstellung und Beurtel-
Jung bınden lassen Andererseıts wollen WITr N1CcC. behaupten, daß
der pragmatıschen Stoffverteilung das estie und Rıchtigste getroffen

schon der Gesamtbezeichnung nach der indıyıdualistischen
Idee WIe uch der Kınzelgliederung Im ersten uch wIird der eigent-
1C Gegenstand die katholische Kırche während dieser Zeıt behandelt

Abschnuitt gegenuber dem Indiyidualismus 111 der polıtıschen aC
sphäre dem monarchiıischen Absolutismus, nach Eıinleitung uber
dıie polıtischen un geıstıgen Potenzen (warum n1ıcC Faktoren?) der Perjiode
(französische Führung, Säkularısierung, Staatskirchentum und Aufklärung)

SECINENuüber den deutsch iranzösıschen Gegensatz unter Ludwig XIV
KIrC.  ıchen Rückwirkungen (Kap 1) dıe innenpolitische Lage des eut-
schen Reıichs die europälische Frıedensfrage nach Ludwig XIV (3) diıe
kırchlichen Zustände 1111 damalıgen Deutschland (4) diıe Kırche rank-
TeIcChH unter Ludwig XIV (5) und nach SC1HNEM ode die spanısche
portiuglesısche (8), ıtalıenısche (9) und polnısche Kırche (10) dıie Missıionen
(unter steigender französischer Führung) Fernosten (Jurisdiktions- und
Rıtenstreit) Amerıka und Phılıppinen (11 wesentlich nach INEeE1INeTr Mı1ıss10ns-
Yeschiıichte, wWwWas iInan doch nıcht ZU Vorwurf machen kann WIC der
Diılettant Heınen den versucht hat) ndlıch etzten Kapıtel uber
dıe Päapste (wobei unter Klemens XIV angenehm beruhrt daß uch einma!
gesagt wIird W as für den aps und die Jesuilten sprach); 11 Ah-
chnitt egenuber dem kulturellen Indiıyidualismus der Aufklärung, 111

Kap über ihr Wesen, Ziel und Ursprung (als Grundton Los VO der
klerikalen Tradition wobel WIT freılıch gern gründlicher die Kontrovers-
liıteratur zwischen erkle un OSCNH-Sagmuller verwertet gesehen hätten),

uber die fIranzösıische Aufklärungsliteratur, 1111 uber den Oster-
reichıschen Josephinismus, über dıe bayerische Aufklärung, uber
dıe deutschen EDpIiskopat über dessen hıerarchıschen Bestrebungen

Febronlanismus (als YDUS aufgeklärten katholischen Fürstenhofs
kurz ar Eugen VO  a} Württemberg vorgeführt) uber das

deutsche Klosterleben, uber den damalıgen schweiıizerıschen Kathaoli-
Z1SINUS und uüber den Freimaurerorden I11 'eıl gegenuber dem
gesellschaftlıchen Indıyıdualıismus der französıschen Revolution, zuerst


